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Die Bank von England und die Doppel

währung
em Gerechten müſſen alle Dinge zum Beſten dienen Alſob es h Wunder nehmen wenn ſelbſt die jüngſten Aus

führungen des Gonverneurs der Bank von England von Herrn
von Plötz und ſeinen Freunden als ein n der Doppel
währung ausgerufen würden Welches Glü haben nicht
unſere Silbermänner mit ihren r W Wir erinnern
uns noch der ſchönen Tage in denen Graf Mirbach verkünden
ließ daß er ſich aus dem parlamentariſchen Leben n
weil er ſeine Lebeisaufgabe erfüllt habe Welche Lebensaufgabe
aber war das Die Wiederherſtellung der Herrſchaft des
Silbers Aber Graf Mirbach iſt heute noch Abgeordneter und
von der Beſeitigung der Goldwährung iſt zwar viel in den
Flugblättern und Schriften der Herren Otto Arendt und Ge
noſſen die Rede nirgends aber in der Geſetzgebung der
Staaten Herr Otto Arendt hat die Schließung der indiſchen
Münzſtätten mit lautem Freudenjnbel begrüßt Damals ſollte es
mit der Silberwährung aus ganz aus ſein Es erſchien
ihm ganz ſelbſtverſtändlich daß ſich dieſe Maßregel nicht auf
recht erhalten laſſe Aber die Engländer haben ſich blutwenig
um die Prophezeinngen des Herrn Otto Arendt gekümmert
und ſie denken nicht daran die indiſchen wieder
zu öffnen Als Herr Balfonr britiſcher Miniſter wurde da
triumphirten die Bimetalliſten jetzt ſei ihr Spiel gewonnen
England der erſte Handelsſtaat der Welt gehe in das Lager
ihrer Partei über An einem einzigen Tage ſollte in allen
großen Parlamenten über die Goldwährung Gericht gehalten
werden Der kritiſche Tag kam und Herr Balfour hielt eine
ſchöne Rede bei der man zweifelhaft ſein konnte ob er ſich
nur über die Silbermänner oder auch über ſich ſelbſt luſtig
machen wollte das aber ließ er uſcht im Zweifel daß England
an der Goldwährung feſthalten erde Wenn die anderen
Staaten eiwas thun wollten um den Silberpreis zu heben ſo
hat Herr Balfour nichts dagegen Eines Tages kam die
Nachricht Rußland gehe zur Goldwährung über Sofort
hatte Herr Otto Arendt ein Dutzend Gründe bei der Hand
um zu beweiſen das ſei eine leere Erfindung Daſſelbe that
er als die gleiche Nachricht aus Japan kam Aber es gelingt
nichts mehr dieſes Wort trifft heute auf die Hoffnungen der
Doppelwährungspartei zu Sogar in Mexiko geht man jetzt
ernſtlich damit um die Goldwährung einzuführen Und kaum
hatten von Budapeſt aus die Herren Otto Arendt von Plötz
von Kardorff dem Präſidentſchaftskandidaten Bryan telegraphiſch
ihre Grüße und Glückwünſche geſandt ſo war auch ſchonVie Kinley gewählt

Nun hatten die Bimetalliſten ihre ganze Hoffnung auf die
Bank von England geſetzt Längſt hatten ſie verkündet daß in
der Leitung dieſes Weltinſtituts ausgeſprochene Silbermänner
ſitzen Wie ſollte es da alſo der Silberpartei an dem endlichen
Siege fehlen Vor etlichen Tagen wurde auch gemeldet Ver
trauensmänner des Präſidenten der Vereinigten Staaten hätten
auf ihrer Rundreiſe in Europa einen wichtigen Erfolg bei der
Bank von England erzielt Sie ſollte ſich verpflichtet haben
ein Fünftel ihres Bagrvorraths der zur Bedeckung der Bank
noten dient in Silber zu halten chon wurde berichtet es
ſeien die entſprechenden Silberkäufe bereits erfolgt Allein der
hinkende Bote kam nach der Gouverneur der Bank von Eng
land hat am Donnerstag die nöthige Aufklärung über dieſe
Vorgänge gegeben Allerdings iſt man an die Bank von Eng
land mit einem ſolchen Anſinnen herangetreten und die Antwort
iſt ſo höflich ausgefallen wie möglich England ſoll dazu bei
tragen internationale Abmachungen zu e die es
Amerika und Frankreich r die freie Silberprägung
wieder aufzunehmen Weshalb ſollte England dieſem Wunſche
nicht nachkommen wenn es dabei ſelbſt keinen Schaden erleidet
Daß aber die engliſche Goldwährung davon nicht berührt
werden dürfe hat der Gouverneur ausdrücklich hervorgehoben
Das Bankgeſetz vom Jahre 1844 geſtattet der Bank von Eng
land ein Fünftel der Notendeckung in Silber ſtatt in Gold
vorräthig zu halten Der Gouverneur der Bank iſt jedoch
weit entſernt von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen da er
wohl einſieht wie gefährlich der Bank und der Umlaufsſähig
keit ihrer Noten die Unterlage in einem Metall werden könnte
deſſen Preis vor einem weiteren Niedergang keineswegs ge
ſichert iſt Während Frankreich als Vorausſetzung für ſeine
Wiederaufnahme der freien Silberprägung unter anderen Maß
regeln das Entgegenkommen der Bank von England betrachtet
erklärt die Bank von England jetzt umgekehrt daß ſie nicht in
der Lage ſei ihrerſeits einen Schritt zu thun ehe Frankreich
ſeine Münze wieder für die freie Silberprägung öffne Und
auch dann behält ſich die Bank von England die Entſcheidung
vor ob ſie Silber ankaufe oder nicht je nachdem die Preiſe zu
denen ſie Silber nicht nur keufen ſondern auch verkaufen
könne befriedigende ſeien Mit anderen Worten die Bank
von England ſagt gar nichts zu Sie kleidet ihre Ablehnungin höfüiche Formen läßt aber an der Ablehnung ſelbſt nicht den

geringſten Zweifel
Die Bedingungen die der Gonverneur der Bank von England ſtellt n unerfüllbar Es iſt ganz ausgeſchloſſen daß

Kankreich ſeine Münzſtätten der freien Silberprägung wiederöffnet weil damit das ganze Geldweſen Frankreichs in di heil
loſeſte Verwirrung gerathen müßte Schon hente leidet Frank
reich durch den n des Silbers anf das Schwerſte
pranfreich gehört der igteiniſchen Münzkonvention an und

ie hinkende Doppelwährung Der Rückgang des Siſberpreiſes
at die Staaten der lateiniſchen Münzkonvention ſchon vor

P Jahrzehnten genöthigt die freie n einzuEuen Es werden heute nicht mehr ſilberne Fünf Franes
e gegen die Prägegebühr für jeden Privatmann der

er in die Münzſtätte bringt als geſetzliches Zahlungs
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mittel geprägt Aber Frankreich hat nicht weniger als
3200 Millionen Francs in ſilbernen Fünf FrankenThalern in
Umlauf Das Fünf Francs Stück hat Puu nur einen Silber
werth von 1,80 Francs Der Verluſt den Frankreich an
ſeinem Silbergeld erleidet iſt daher ungeheuer Es iſt be
greiflich daß Frankreich alles Jntereſſe hat den Silberpreis
zu ſteigern um dieſen Verluſt zu verhindern Welches Intereſſe
aber Deutſchland haben ſollte Frankreich ſeine Verlegenheiten
zu erleichtern iſt nicht abzuſehen Und vollends ausgeſchloſſen
iſt daß Frankreich durch die freie Silberprägung ſeine Ver
luſte noch immer vergrößern wollte wobei ſchließlich die
Kataſtrophe nicht ausbleiben könnte Eines ſo verzweifelten
Spiels wäre ſelbſt der Bimetalliſt Méline unfähig Es wird
alſo ſchon bei dem riser Zuſtand ſein Bewenden haben und
die Bank von England wird den Silbermännern den Liebes
dienſt nicht an den ſie erwartet haben

Die Doppelwährung iſt eines der großen Mittel unſerer
Agrarier zur Rettung der Landwirthſchaft Denn mit dem
Silberpreis ſoll auch der Getreidepreis ſinken Die Erhöhung
des Silberpreiſes alſo ſoll den Getreidepreis ſteigern Nun
aber hat gerade die jüngſte Zeit augenſcheinlich gelehrt wie
falſch dieſe Theorie iſt Denn in denſelben Monaten in
denen der Silberpreis einen bisher beiſpielloſen Rückgang er
fuhr n die Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt außerordent
lich geſtiegen Jn derſelben Zeit hat man auch erfahren daß
an den Vörſen wo Terminhandel beſteht der Getreidepreis
außerordentlich viel höher ſtieg als an den terminloſen
deutſchen Märkten Damit iſt auch die agrariſche Lehre wider
legt daß der Terminhandel die Getreidepreiſe drücke alſo die
Land wirthſchaft ſchädige Und ſomit iſt das Agrarierthum mit
ſeiner Weisheit bankerott geworden ein halbes Jahr nachdem
es in dem Börſengeſetz ſeinen höchſten Triumph feierte
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Dentſches Reich

Eine ſtarke Regierung

Man ruft ſo ſchreibt die Köln Volksztg in unſerer Zeit
viel und laut nach einer ſtarken Regierung Jeder Rufer
ſtellt ſich natürlich darunter eine Regierung vor die das thut
was er will und die Wünſche anderer ſchroff abweiſt Jns
beſondere ſind es die Herren vom Bunde der Landwirthe und
auf der Rechten die in dieſem Sinne eine ſtarke Regierung
herbeiſehnen Geht ſie auf ihre Sonder Forderungen ein ſo
iſt ſie ſtark, klar und zielbewußt, und man bedankt ſich
durch Nachgiebigkeit gegen die Regierungswünſche FürſtHoheulohe liebt allerdings keine Schroſſheiten und den Herren

v Miquel und Graf Poſadowsky bezeugt ſoeben die Münch
Allg Ztg daß ſie ſich vom Bunde der Landwirthe nicht
würden ins Schlepptan nehmen laſſen Gleichwohl dürfte die
Regierung ſich in nächſter Zeit ſehr ſtark zeigen nämlich in
Marine Forderungen Sie wird verſuchen aus der Marine
frage eine brauchbare Wahlparole zu konſtruiren Wir ſehen
ja ringsum wie alles geſchäftig ihr den Boden zu ebnen be
müht iſt Es iſt ganz gut daß die Reichstagsſefſion kurz
werden ſoll denn die ganze Arbeit würde doch unter ſtetem
Hinblick auf die Wahlen geleiſtet werden und das würde ihrem
inneren Werthe kaum zugute kommen Größer als nach einer

ſtarken Regierung iſt im Lande offenbar die Sehnſucht nach
einem klaren Regierungsprogramm und nach Stetigkeit in der
Regierungspolitik Hohe Marineforderungen und ſchneidiges
Vertreten derſelben können über dieſe fühlbaren Mängel nichthinweghelfen Mag nun Fürſt Hohenlohe noch eine Zeit lang

aushalten oder bald einem neuen ſtarken Manne Platz
machen ſo iſt doch nicht zu hoffen daß hier Wandel Sagen
werden wird So ſehr alſo die Regierung ſich in der nächſten
Seſſion anſtrengen mag die Marine in den Vordergrund zu
ſchieben bei den Wahlen wird man unſere ganzen Zuſtände
darüber nicht aus den Augen verlieren ſondern beſtrebt ſein
nicht allein den hohen Geldforderungen ſondern auch anderen
bedenklichen Dingen einen Riegel vorzuſchieben

Parlamentariſches

Die Neuwahl des Landtages wird möglicherweiſe
früher als die des Reichstages vorgenommen werden
Wenigſtens ſchreibt die Poſt

Soweit uns bekannt iſt wurde in Kreiſen die wir für gut
unterrichtet halten damit gerechnet daß die Neuwahlen zum
preußiſchen Landtag bald nach Oſtern dagegen die zumReibstag erſt einige Monate ſpäter ſtattfinden
würden Eine Entſcheidung in dem einen oder anderen
Sinne iſt ſelbſtverſtändlich noch nicht gefallen

Dieſe Meldung kommt einigermaßen überraſchend Bisher
wurde allgemein als ſelbſtverſtändlich angenommen daß die
Reichstagswahlen wie ſie 1893 früher erfolgten auch nach
e der Legislaturperiode den Landtagswahlen vorangehen
würden

Eiſenach 17 Sept Auch die heute in Gerſtungen
erfolgte Abgeordnetenwahl zum Landtage hat den
Bündlern einen Gewinn gehrocht Dort iſt der Landwirth
Heinrich Beyer in Unterſuhl der agrariſch gefärbt iſt faſt ein
ſtimmig gewählt worden Früher vertrat dieſen Wahlkreis
lange Jahre hindurch der der nationalliberalen Partei zugehörige
Bürgermeiſter a D Koch in Berka a W

Die Eiſenbahnnnfälle

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat am
Donnerstag abermals eine Ver d g an ſämmtliche

aDirektionen der Stagesbahnen ergeben laſſen welche folgenden
Wortlaut hat

die in letzter Zeit vorgekommenen beklagenswerthen Ei
Nach dem Ergebniß der angeſtellten nete ſind

unfälle zu einem aroßen Theile durch die Ni

September
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klarer und einfacher Vorſchriften über die Hand
habung des Betriebes hervorgernfen worden ch bin dahergenöthigt den königlichen Eiſenbahndirektionen die genaue e

achtung des Erlaſſes vom 21 November 1884 c zur ernſten
Pflicht zu machen nach welchem jede auf grobe er
verletzung zurückzuführende Zuwiderhandlunggegen eine zur Sicherung des Betriebes erlaſſene Vorſchriſt
auch wenn dadurch eine Störung des Betriebes oder ein
Unfall nicht herbeigeführt worden iſt in der Negel mit
Dienſten tlaſſung bei feſt angeſtellten Beamten mit Ein
leitung des Disciplinarverfahrens auf Dienſtentlaffung
zu ahnden iſt Dies iſt ſämmtlichen Beamten und Hilfs
beamten durch die Dienſtſtellenvorſteher zu eröffnen

Man wird Zweifel hegen dürfen ob dieſe drakoniſche Vorſchrift
ihren Zweck zu erfüllen vermrg

Die Freiſ Ztg veröffentlicht heute Mittheilungen welche
entnommen ſind den Geſprächen höherer Eiſenbahnbeamten
untereinander über die Eiſenbahnunfälle und welche Verhältniſſe
berühren die für das große Publikum weniger erkennbar zu
Tage liegen und öffentlich noch nicht bei der Beſprechung der
Eiſenbahnunfälle Gegenſtand der Erörterung geweſen ſind Wir
entnehmen dieſen Aeußerungen folgendes

Danach wird ſich die Zahl der Unglücksfälle noch ver
mehren trotz der neuerdings angeordneten ſchärferen
Kontrolle Der Urgrund hierfür liegt in der falſch an
gewandten Sparſamkeit welche dem enorm entwickelten
und weiter ſich entwickelnden Verkehr nicht rechtzeitig Rechnung
getragen hat Zu den bedenklichſten Uebeln gehört die Be
ſchaffenheit des Oberbaues Einegroße Anzahl Strecken
iſt urſprünglich für den Perſonenzugbetrieb gebaut worden
ſpäter hat man über dieſelben Schnellzüge ja ſogar Züge
geleitet Der Wucht dieſer Züge ſind aber die einer früheren
Technik entſtammenden Schienen nicht gewachſen dieſelben
ſind zu kurz und in der Baſis zu ſchmal Nur durch Legung
der in der Baſis erheblich breiteren etwa 13 m langen ſo
genannten Goliathſchienen kann für ſolche ſchweren und ſchnell
fahrenden Züge eine genügende Sicherheit geſchaffen werdenDer Oberbau unterſteht in ſeiner Juflandhaltimng den Bahn

meiſtern welche von einer fachgemäßen höheren Jnſtanz
nicht kontrollirt und von einem einheitlichen Syſtem nicht

eleitet werden Jeder Bahnmeiſter arbeitet nach eigenem
Ermeſſen daher iſt der Zuſtand der einzelnen Strecken unter
ſich ſehr verſchieden Zwiſchen Strecken welche muſterhaft
imſtande ſind liegen ſolche bei welchen man faſt ſtets auf
einen Unglücksfall gefaßt ſein muß Der Erſparniß halber
verwenden die Bahnmeiſter vielfach gänzlich un geeignete
Kräfte die ſie ohne Rückſicht auf Vorbilbung aus den ein
fachen Arbeiterkolonnen entnehmen

Ein weiterer Uebelſtand iſt die für den heutigen Verkehr für
die Länge der Güterzüge ungenügende Länge und An
zahl der Nebeng leiſe auf vielen Zwiſchenſtationen
Es kann aiezganze Reihe derartiger Stationen genannt werden
Erwähnt ſei hierbei eines Vorkommniſſes auf einer Station
zwiſchen Berlin und Magdeburg welche um ein Haar unabſeh
bare ſchwerwiegendſte Folgen für unſer deutſches Vaterland
nach ſich gezogen hätte Jm Frühjahr d J war man be
ſchäftigt geweſen einem auf dem Gütergleiſe ſtehenden Güter
zuge eine Anzahl Wagen anzuhängen welche zum größten
Theile in das Hauptgleiſe hineinragten Da wurde der Zug
der den deutſchen Kaiſer trug ſignaliſirt Nur fünf
Minuten Zeit noch Der Güterzug rangirte vorwärts aber
ſchon näherte ſich die Maſchine dem Hauptgleiſe und noch
ragten Wagen auf dem andern Ende in daſſelbe hinein Bis
dicht an das Hauptgleiſe heran ſchob ſich die Maſchine dicht
an dieſem ſchloß andererſeits der letzte Wagen ab da brauſte
auch ſchon der Kaiſerzug vorbei Maſchine und Wagen faſt
ſtreifend Ein zwei Fuß größere Länge eines
Waggons wer hätte die Folgen ermeſſen
können

Vorſchrift iſt es daß ſämmtliche Waggons längſtens alle
zwei Jahre in die Reparaturwerkſtätte zur Reviſion
lanfen Das werde auch in Bezug auf Perſonen und Güter
wagen gehandhabt aber Spezialwagen laſſen in dieſerBeziehung oft viel zu wünſchen übrig So ſind Kieswagen

in großer Zahl in Benutzung welche ſeit s bis 9 Jahren
nicht revidirt und zum Theil in miſerabler Verfaſſung ſind
Reklamationen haben höheren Orts lange Zeit keinen Erfolg
gehabt man hatte ſich nur erkundigt welcher Station die
betr Wagen zugehören und hat auf die Antwort den ver
ſchiedenſten die Sache auf ſich beruhen laſſen Erſt neuer
dings ſendet man wöchentlich auf einen Tag einen Schloſſer
zur Reparatur des Nöthigſten hat auch eine Anzahl Noth
ketten c mitgeſchickt von durchgreifender Reparatur iſt aber
nicht die Rede So hat der beaufſichtigende Beamte ans dem
rangirten Zuge faſt täglich einen oder einige Wagen ausſetzen
zu laſſen Wie viele Unglücksfälle aber durch Reißen un
genügender Kuppelungen durch Ausſpringen eines

e ten Wagen s entſtehen hat die neueſte Zeit ſattſam
gezeigt

Auch die zur Zeit lebhaſteren Geſchäftsganges ungenügende
Anzahl der Waggons an Verladeſtationen giebt zu
Fahrläſſigkeiten Veranlaſſung Die Auflieferer von Eiſenbahngut drängen auf Verladung Waggons ſind nicht genügend
vorhanden ſo werden dort die unteren Beamten vielfach mit
Trinkgeldern und Getränken geſchmiert und die Folge iſt dann
ein Zuſtand der Beamten welcher das volle Bewußtſein der
Verantwortlichkeit beeinflußt

Das klingt recht erbaulich Dazu kommt noch die Ueberlaſtung
der Fahrbeamten deren Zahl aus rein fiskaliſchen Gründen
vermindert worden iſt Es liegen uns ſelbſt in dieſer Angelegen

noch verſchiedene Zuſchriften vor durch welche dies näher
Anpet wird und auf die wir noch näher zurückkommen

werden

Schule und Kweche

Zur Zeit werden im Kultusminiſterium Erwägun

enbahn ertbeachtungllagen fi

ger
darüber e wie auf Pgen Wege eine beſſere Ver
ſorgun er Hinterbliebenen der Lehrer an
öffentlichen lege herbeigeführt werden könnte

Die a e ſin a hereen n rorderlichen ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Grnr die Benxtbeilimg der Frage einzureichen de
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Verwaltung und Rechtspflege

Zum Geſetz über den unlauteren Wettbewerb
der 3 Sträfſengt des Reichsgerichts unter dem
April 1897 eine intereſſante Entſcheidung gefällt

Ueber den zu Grunde liegenden Thatbeſtand theilt die Deutſche
Juriſtenzeitung folgendes mit

W war in Dienſten des Hr und hatte dadurch deſſen
Fäbrikgeheimniß Glanzgold anzufertigen kennen ge
iernt Er hatte bereits dieſen Dienſt verlaſſen als Hr und
He einen Vertrag abſchloſſen nach welchem He die Fabri
kation den Vertrieb des Glanzgoldes übernahm W
wandte ſich nun an 7 mit dem Verlangen ihn in Dienſt zu
nehmen weil auch er das Fabrikgeheimniß kenne
was er durch Mittheilung deſſelben nachwies Das Gericht
ſprach ihn aus S 9 10 des Geſetzes zur Bekämpfung des un
janteren Wettbewerbs vom 27 Mai 1896 frei und das
Reichsgericht verwarf die dagegen eingelegte Reviſion der
Staatsanwaltſchaft indem es erwog daß He das Geheimniß
nicht zum Zweck des Wettbewerbs erfuhr ſondern nur etwas
was er von Hr bereits in legaler Weiſe erfahren
habe Das Geſetz verbiete die Mittheilung von Geheimniſſen
an Konkurrenten oder die Ausbeutung derſelben zum eigenen
Nutzen Es müſſe die Ausbentung alſo zum Schaden
des Berechtigten geſchehen Hier habe die Mittheilung
nicht an einen Konkurrenten ſondern wiſſentlich an eine
Perſon ſtattgefunden welche das Geheimniß bereits kannte
was alſo für ihn kein Geheimniß mehr war und ohne daß
ein Wettbewerb bezweckt wurde

Die Forderung des Reichsgerichts daß der Verrath des Ge
ſchäftsgeheimnifſſes einen Schaden des Berechtigten herbei
h v müſſe um ſtrafbar zu ſein erſcheint dem
B bedenklich um ſo mehr als ein derartiger Schaden

her nachweisbar ſein und erſt in der Zukunft liegen
wird

Eine Erhöhung des Gehalts der Poſtſekretäre
ſteht in Ausſicht er in Berlin vor mehreren Monaten be

ründete Verein der Juſgetretäre verfolgt als Hauptzweck die
rhöhung des Zetg alts der Poſt und Telegraphenſekretäre

von 3500 auf 3800 M zur Gleichſtellung mit den Gerichts
ſekretären Eine Abordnung des Vereins war kurz nach der
Gründung bei dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts vorſtellig
eworden err v Podbielski hatte damals eine wohlwollende
rüfung der Angelegenheit zugeſagt Jnzwiſchen ſoll wie die

Deutſche Faſt e erfahren haben ſoll die Poſt
ehe itnng die Erhöhung durch den Etat für 1898,/99 vorgeſehen

en

Jn der Gemeinde Kray im Kreiſe Eſſen hat zu Anfang des
Auguſt bei einer Feier der evangeliſchen Arbeitervereine des
Kreiſes Gelfenkirchen der Pfarrer Thüm mel aus Remſcheid
die Feſtrede gehalten Es fiel aus deu Munde Thümmel s kein
Wort das die Katholiken in ihren kirchlichen Gefühlen hätte
verletzen können Vorſitzender des evangeliſchen Arbeitervereins
in Kray war der dortige Poſtverwalter Wiedenhoff Jhm
wurde nun von ultramontaner Seite Schuld gegeben daß er es
geweſen ſei der Thümmel nach Kray eingeladen habe Auch
hatte er den ihm perſönlich befreundeten Remſcheider Geiſtlichen
beherbergt Die Folge war eine ultramontane Beſchwerde bei
ſeiner vornee Poſtbehörde in Düſſeldorf und dieſe hat that
ſächlich den Ultramontanen den Gefallen gethan und den ihnen
unbequemen Beamten vor die Wahl geſtellt entweder den Vorſitz
im Arbeiterverein niederzulegen oder ſeine Ver
ſetzung zu gewärtigen Herr Wiedenhoff hat ſich zum erſteren
entſchloſſen Eine Erklärung der Poſtbehörde über dieſen merk
würdigen Fall muß abgewartet werden

Volkswirthſchaftliches

Eine Anunsſchußſitzung des Deutſchen Handelstages iſt
auf den 27 September feſtgeſetzt um zu der Neugeſtaltung des
Zolltarifes und den handelspolitiſchen Beziehungen mit den aus
wärtigen Staaten Stellung zu nehmen

Nach der offiziellen Auflöſung der berliner Produkten
börſe iſt geſtern zum erſten mal die Entſcheidung des Staats
kommiſſars in Anſpruch genommen worden Ein Spiritus
intereſſent hatte ſich beim Staatskommiſſar über eine zu niedrige

ung des Spirituspreiſes durch die vereidigten Kursmakler
eſchwe Der Staatskommiſſar lehnte jedoch eine Entſcheidung

ab da zu einer amtlichen Preisfeſtſetzung die Mitwirkung eines
Produktenbörſen Vorſtandes erforderlich iſt welcher bekanntlich
ebenſo wie eine offizielle Produktenbörſe zur Zeit fehlt

Arbeiterbewegnng

Jn Berlin droht in den nächſten Tagen ein General
ſtreik der Metallarbeiter deren Zahl 40,000 überſteigt
auszubrechen Bei der Firma Röſſemann Kühnemann haben
am Donnerstag ſämmtliche Former die Arbeit eingeſtellt weil
von ihnen die Uebernahme von Arbeiten aus der von den Formern

eſperrten Borſig ſchen Fabrik verlangt wurde ebenſo iſt es noch
einer Reihe anderer bedeutender Gießereien zum Ausſtand

gekommen Jn einer öffentlichen Verſammlung der Ausſtändigen
erklärte der Vertrauensmann der berliner Metallarbeiter Näther
die geſammte berliner Metallarbeiterſchaft ſtehe hinter den Formern
und trete für ſie in jedem Falle ein Durch den bevorſtehenden
Kampf müſſe der Ring der Unternehmer geſprengt werden Für
Montag ſind bereits öffentliche Verſammlungen aller Metall
arbeiter einberufen die ſich mit der Stellungnahme zum Streik
beſchäftigen ſollen Die Urſache des Streiks der Former bei
Borſig ſind unbedeutende Lohndifferenzen Die Firma Vorſig
ehört dem Verband der Metallinduſtriellen an und die übrigen

itglieder deſſelben ſind ſatzungsgemäß verpflichtet die von den
Ausſtändigen liegen gelaſſenen Arbeiten in ihren Etabliſſements
ſertigſtellen zu laſſen

Heer und Marine

Nachdem ſeit April d J im Avancement der R
mannscharge bei der Jnfanterie infolge der Abſchaffung der
4 Bataillone eine außergewöhnliche Stockung ein
etreten war iſt am 10 d wieder eine größere Anzahl von
auptlenten in die Majorscharge aufgerückt Es wurden

27 Hanptleute der Jnfanterie zu überzähligen Majoren befördert
und davon 16 aggregirt Außerdem haben 3 charakteriſirte
Majors der Jnfanterie Patente ihrer Charge erhalten

Eine vortheilhafte Neu erung iſt kürzlich von der Armee
verwaltung für die größeren Uebungen eingeführt worden
Die Helmüberzüge der den markirten Feind darſtellenden
Jnfanterietruppen die früher keinerlei beſondere Abzeichen
trugen ſind jetzt mit den Regimentsnummern verſehen daß
man an den weithin ſichtbaren rothen Nummern ſofort erkennen

welchem Truppentheil die betreffenden Mannſchaften an
ren

Wie in der Köln Ztg ein militäriſcher Mitarbeiter in
einem Rückblick auf die Kaiſermanöver ſchreibt 9 ſich
bei allen Uebungen wieder nur jetzt im größten Maßſtabedaß das rauchloſe Pulver eine ſehr zweifelhaſte Lihang

war denn wie die Scheibenbilder zeigten ſich überall dieTruppen und man wird im Kriege ſei eigenes Feuer wohl
dadurch regeln können daß man jeden einzelnen Mann fallen

Frbn welche günſtige Lage aber auch für den Feind zutrifft und
o wird man am Ende zu dem Mittel gehen en die eigene
Stellung dures künſtliche Raucherzeugung dem Auge des Feindes
zu verbergen

Wie die Hartung ſche Zig meldet wird als Erſatz für den
behlottirten königsderger Börſfengarten von miſtt riſcher
Seite die Anlage eines eigenerim Feſtungsglacis für das ehe e h nzertha rks

Ausland
Die Engländer in Jndien

Nach einer Meldung aus Jean vom 14 d ſtockt der
Verkehr auf der Nordweſtlichen Eiſenbahn bedeutend auf der
ganzen Strecke von Meerat und Peſchawur trotz der Menge
von Zügen welche täglich Lahore paſſiren Am letzten Sonn
abend kamen allein 97 Züge durch Lahore Die Lokomotiven
reichen nicht ans um die Transportthiere und die Fonrage zu
befördern In vielen Fällen befinden ſich die Thiere ſchon in
den Wagen Jn Mianmir ſteht eine lange mit Kameelen be
ladene Wagenreihe 1400 Ponnies können auch wegen Loko
motivenmangels nicht an die Front befördert werden Die
Thiere ſterben auf den Wagen

Nach neueren Telegrammen aus Simla machten die Stämme
der Mohmand Salarzai die den Süden von Badſchaur be
wohnen Dieustag nacht einen Angriff auf die die Vorhut der
Kolonne des Generals Blood bildende Brigade unter General
Jeffrey die am Fuße des Rambatpaſſes lagerte Das feindliche
Feuer danerte nahezu ſechs Stunden Die britiſchen Truppenwaren durch Lanfgriben geſchützt gleichwohl wurden zwei

Offiziere getödtet einer ſchwer verwundet Ebenſo wurden26 Pferde und Mauleſel getödtet 53 verwundet Der Feind

verſuchte nicht die Stellung zu ſtürmen er wurde ſchließlich
durch eine Schwadron der bengaliſchen Lanzenreiter vertrieben
wobei er einen Verluſt von 21 Todten erlitt Jeffrey s Brigadehat den Vormarſch eingeſtellt um die anfruhrerſſchen Stämme

in den Thälern zu züchtigen Die Hanptmacht ſetzte den Vor
marſch in Mohmandland fort

An der Nordweſtgrenze Jndiens ſtehen jetzt einſchließlich der
Garniſonen 59,000 Mann britiſcher Truppen mit 90 Ge
ſchützen doch dürfte es noch eine Weile dauern bis die Truppen
egen die aufſtändiſchen Grenzſtämme vorgehen Vorläufig halten

die Engländer noch in der Defenſive e von einigen
Streifzügen zum Entſatze beſonders bedrohter Poſten wie der
Forts Lockhart und Guliſtan denen bereits Hilfe zu theil ge
worden iſt Der Einnahme des Saragari Forts durch die
Afridis wird keine Bedeutung beigelegt da der Poſten wegen
Waſſermangels auf die Dauer micht gehalten werden könnte
Die Afridis und Orgkzais ſtehen zur Zeit im Khanki Thale und
werden vorausſichtlich Samang angreifen Sie ſollen 47,000
Mann ſtark ſein

Ein Thronjubilar
O König Oskar II von Schweden und Norwegen iſt

hente am 18 Sept ein Vierteljahrhundert Träger der Krone
der zwei nordſkandinaviſchen Reiche Seine Völker tragen ihn
auf Händen die Gebildeten der anderen Nationen ſchließen
ſich aufrichtig der Verehrung an die ihm in der Heimath ge
oſlt wird König Oskar II iſt ein Fürſt von ſeltener Art
eder Präſident einer Republik könnte von ſeiner echt demo

kratiſchen Auffaſſung des Herrſcherthums lernen hue im
mindeſten ſeine Eigenperſönlichkeit verwiſchen zu laſſen und bei
einer gewiſſenhaften und gründlichen Erfüllung ſeiner Fürſten
pflichten die manchem Monarchen zum Muſter dienen könnte
achtet er aufs Peinlichſte die verfaſſungsmäßigen Rechte des
Volkes nur daß er ſich dem Willen deſſelben wie er bei den
Wahlen und parlamentariſch zum Ausdruck gebracht wird um
ſo lieber beugt wenn das Volk und er ſich in fortſchrittlichen
lichtvollen gerechten kulturförderlichen Beſtrebungen begegnen

Der König kennt nahezu jedes Dorf in dem weit gedehnten
Lande Studienreiſen ohne Prunk Flitter und redneriſche Un
koſten haben ihn mit Land und Leuten in enge nen
gebracht Die Ergebniſſe ſeiner ſorgſamen und umſichtigen
Prüfung der Verhältniſſe und ſeine gediegenen Kenntniſſe von
dem All einer modernen volksfreundlichen Staatsverwaltung
liegen in den glänzenden Errungenſchaften Schwedens und
Norwegens auf den meiſten Gebieten der modernen Kultur
Jm Schulweſen und auf verwandten Arbeitsfeldern ſind
Schweden und Norwegen geradezu vorbildlich geworden Volks
wirthſchaft Technik und andere wichtige Theile des Stagts
inhalts ſind mächtig emporgediehen Der König kümmert ſich
um die Verwaltung gründlich iſt ſelbſt ein zuverläſſiger
Arbeiter und allwöchentlich an einem Tage hat jeglicher Volks
genoſſe Zutritt zu ihm zu perſönlichem Vorbringen von Wünſchen
und Beſchwerden Was über dieſe glänzenden Regententugenden
hinaus den Ruhm des Königs Oskar II begründet hat das
iſt ſein muſtergiltiges Mäcengtenthum und ſeine eigene wiſſen
ſchaftliche litterariſche Bedeutung Ein thatfrendigerer frei
gebigerer Förderer von Kunſt und Wiſſenſchaft hat wohl noch
ſelten einen Thron innegehabt Die arktiſchen Forſchungen
es giebt auch ein nach ihm benanntes Prinz OskarsLand im
eiſigen Norden hat er unausgeſetzt lebhaft unterſtützt bis zu
den Tagen und Fahrten von Nanſen und Andrée Der König
hat einen ſo umfaſſenden Beſitz an wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen
daß die Univerſität Lund ihn nach einer in Skandinavien und
in der ganzen gebildeten Welt bewunderten hiſtoriſchen Rede
zum Ehrendoktor ernannte zahlreiche litterariſche Veröffent
lichungen des Königs legen weiter Zeugniß von ſeiner ſchrift
ſtelleriſchen Bedeutung ab Zudem iſt er ein feinſinniger
Ueberſetzer dentſcher Dichtungen und ſelbſt ein hervorragender
lyriſcher Dichter

Auch als Redner leiſtet der König Gutes Er ſpricht ſelten
redet ohne das Klirren und Schwirren von raſen re
perſönliche Ueberhebung Seine Rede auf dem in dieſem Jahre
zu Stockholm ſtattgefundenen journaliſtiſchen Kongreſſe war
eine vortreffliche Zeichnung der Bedeutung und der Aufgaben
der Preſſe Bei dieſer Gelegenheit war es auch wo der König
einem ſozialdemokratiſchen Parteiführer herzlich die Hand
ſchüttelte und dabei betonte daß der König und die Sozial
demokraten ja doch daſſelbe Strebeziel nämlich die
Wohlfahrt des Volkes

Die augebliche Ehe des öſterreichiſchen
Thronfolgers

Gegenüber dem Wiener Dementi der Nachricht von der Ver
S des öſterreichi 427 Thronfolgers mit einer bürgerichen Dame beſtätigt auch das Aachener Echo der Gegenwart
die Meldung des Politiſchen Tageblaltes und verſichert die
Neuvermählten würden ſich nach Algier ezä wo der Erz
t wegen ſeines ſchwächlichen Geſundheitszuſtandes zunächſt

An i nehmen werde Ein Bruder der vermählten Dame
iſt geiſtlicher Rektor einer höheren Schule in Borbeck Dem
B L wird ferner noch folgendes aus Aachew gemeldet

Die Nachrichten über die Heirath des Erzherzogs Franz
Ferdinand u z z z n les S Waugen Die Familie nut ſich aber im Zweifel darüberzu ure ob nur ein vorübhergehendes Verhältniß
borliegt c7eer ob die Trauung wirklich erfolgt iſt Zu
Gunſten ihrer Tochter hält ſie n an der leßteren An
nahme feſt Marie Hußmann iſt 25 Jahre alt und erfreut ſich
ines guten Rufes Sie iſt in einem alterthümlichen Giebelhauſ der kleinen Marſchierſtraße hierſelbſt anfgewachſen und

hr Bruder betreibt in dem Hauſe ein Tnuchreſtegeſchäft klein
rt in dem jetzt da der Bruder verreiſt iſt nur zwei Ver

känferinnen anweſend ſind Jn einem Brief aus dem Jahre
1894 an eine Freundin die inzwiſchen die Fran eines
Schloſſers geworden iſt giebt Marie Hußmann ihrer Genn
thuung darüber Ausdruck endlich eine neue Stellung als

tütze der Hausfrau bei einem Apotheker in Düren zu habenEin weiterer Bruder der Marie iſt Inſpektor bel rupp
Man bringt auch die Jncognito Reiſe der Kronprinzeſſin
e von Spa nach London mit der Angelegenheit in

erbindung
Der von einem Jnterviewer angegangene Beamte des Registrat
general of r in London erklärte daß eine innerhalb der
letzten 14 Tage abgeſchloſſene Ehe in die öffentliche Liſte nicht
vor November eingetragen würde Gegenüber der aachener
Nachricht daß der öſterreichiſchungariſche a mit ſeiner

d nicht für hübſch dagegen für angenehm und intereſſant

angeblich ihm Angetrauten nach Algier überſiedeln werde wird
von offiziöſer Seite aus Wien gemeldet daß über ſeine Herbſt
reiſedispoſitionen noch nichts beſtimmt iſt Jmmerhin dürfte
der Erzherzog die rauhe Jahreszeit abermals im Süden ver
bringen Jn den letzten Tagen weilte er in Wien beſuchte dag
Theater und ſ erall durch ſein blühendes W auf
gefallen ſein von änderer nicht offiziöſer Seite wird
die ganze Heirathsgeſchichte als Myſtifikation bezeichnet
Namentlich iſt es die Kreuzzeitung, die mit Entſchieden
heit betont der Nachricht liege die That eines Schwindlerg

r der die betreffende Dame in ſeine Nähe gelockt hatteie das Blatt in beſtimmter Form mittheilt hat 5 der an
gebliche Er c unter dem Namen eines 8 tenz
arztes Pr Arend der jungen Dame genähert ſich mit ihr
verlobt und ſie zu überreden gewußt nach London zur Trauung
zu kommen Die Dame hat noch am 8 September abends
großem Familienkreiſe bei ihrem Bruder einem katholiſchen
Geiſtlichen ihren Namenstag sehr wobei ihr Bräutigam

en war und iſt dann ſeit dem 10 d ſpurlos verchwunden in die weite Welt, wie ſie ehe hat Man
befürchtet daß der Vränti am ein MädchenAgent ſei Er
hat nämlich verſucht auch die jüngere Schweſter mitzunehmen

was jedoch nicht gelungen iſt Zur n ieſesMaterials wird der Kreuzztg von unterrichteter Seite nochmitgetheilt daß der Erzherzog Bräutigam ſeine Briefe mit

O Nello unterzeichnete und daß er ſich bei dem geiſtlichenHrüder ſeines Opfers dadurch vortheilhaft einführte daß er ihm

eines Tages eine Summe Geldes überwies für das er Meſſen
leſen ſollte Dem bethörten jungen Mädchen redete er ein ihre
größte Nebenbuhlerin ſei die Erzherzogin Wittwe Stefanie die

Braut möge daher etwaigen Annäherungen fremder un
bekannter Damen kein Gehör ſchenken und nichts über ihn den
Bräutigam w Die Familie iſt natürlich in großer

Sorge da ſie die Braut für verloren hält Die Dame hatte
etwa 40,000 M baares Vermögen das ſie wahrſcheinlich mit
genommen hat

Dieſe Darſtellung klingt allerdings recht plauſibel Eine
wörtliche und völlige Aufklärung von amtlicher Seite wird
allein imſtande ſein die dunklen Gerüchte zu zerſtreuen deren
Gegenſtand wiederum ein Mitglied des Hauſes Habsburg iſt

e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
m Halle 18 Sept Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor

würde vertheidigte Herr Werner von Brünneck Referendar
beim Kgl Amtsgericht in Delitzſch heute mittag 12 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität ſeine Jnaugural Diſſertation Die
herrſchende Kaufalitätstheorie und ihre Stellung zum Reichs
ſtrafgeſetzbuch zugleich mit den angehängten Theſen

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 Sept en ute Wegen Hehlereiangeklagt war der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Agent Georg Bockſch aus Berlin 28 Jahre alt Jn B
vermuthet man einen Genoſſen jenes rothhaarigen Ver
ſicherungsſchwindlers Martin über deſſen betrügeriſches
Treiben ſ Z von der Saale Zeitung berichtet worden iſt
M hatte u a am 14 Auguſt der 81 Jahre alten Wittwe Marie
Wegner geb Fiſcher unter allerhand Vorſpiegelungen 1000 M
abzuſchwindeln gewußt und dann mit ſeiner Beute das Weite
geſucht u nun beſchuldigt am 14 Auguſt von jenem
Burſchen 100 M als Geſchenk angenommen zu haben obwohl
er den Umſtänden nach annehmen mußte daß M jenes Geld nicht
auf rechtmäßige Weiſe erworben Der Angeklagte beſtritt
Kenntniß von Martin s Schwindeleien gehabt zu haben
M ſei als Agent für die Volksverſicherungs Geſellſchaft

Victoria thätig geweſen während er Vockſch mit der Kontrolle
über Martin beauftragt worden ſei Letzterer habe ihm von
ſeiner wohlhabenden Großmutter erzählt die ihn unterſtützen
wolle Jm nen von Lehmann hatte Martin 7000 M fürſeine angebliche Großmutter erhoben davon 3000 M an letztere
abgeliefert 3000 M auf der Sparkaſſe eingezahlt und 1000 M
behalten Wie Bockſch angiebt habe M jedoch bei ſeiner Rücf
kehr angegeben 300 M ſeien ihm von der alten Frau geſchenkt
worden Da nun er dem Martin früher behilflich geweſen habe
letzterer e erkenntlich zeigen wollen und ihm deshalb 60 M
gegeben ſowie eine Uhr gekanft Dieſe Uhr iſt Bockſch abge
nommen und von den 60 Mark hat er bei ſeiner

m noch 25 Mark S Das iſt alleswas Frau W von den 1000 Mark zurückerlangt hat
Die alte Fran hatte dem Schwindler Vertrauen geſchenkt weil
er ihr vorgeſchwindelt er werde ihr durch ſeine ausgezeichneten
Verbindungen Aufnahme im Riebeckſtift verſchaffen und ihr
damit einen Lieblingswunſch erfüllen Beim Aufſetzen eines
Geſuchs am Schreibſekretär war es übrigens M gleichfalls ge
glückt verſchiedene Goldſachen zu entwenden ein Verluſt der erſt
am andern Tage bemerkt wurde Vockſch wurde frei
geſprochen da nicht erwieſen daß er von dem unrecht
mäßigen Erwerb des Geldes gewußt Es erſolgte ſeine Ent
laſſung aus der Haft

Die in der Nacht vom 5 zum 6 Januar d J aus der
Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben Halle erfolgte Ent
weichung eines Patienten Chriſtian Stolte hatte eine Anklage
wegen fahrläſſigen Verſchuldens gegen den 29 Jahre alten
dausdiener Emil Eckardt hier und den 24 Jahre alten
traßenbahnſchaffner Friedrich Wilhelm Karl Wölpe aus

dt zur Folge Beide ſind unbeſtraft und waren in jener
Anſtalt als Hilfswärter angeſtellt Der entwichene Stolte war
aus der Krankenabtheilung der Strafanſtalt Moabit auf ein

eholte Genehmigung des Juſtizminiſters und des Miniſters desde nach Nietleben gebracht worden Er iſt zu 12 Jahre
uchthaus verurtheilt ein höchſt gemeingefährlicher Menſch und

mußte dauernd in einer Jſolirzelle gehalten werden Eckardt
atte ihn in der Zelle zu W und während der Frei

tunde mittags war Wölpe nebſt anderen Wärtern mit der
lufſicht betraut u Eckärdt s Obllegenheiten gehörte es be

ſonders den Zuſtand der Stolte ſchen Zelle zu revidiren und
eden Abend die Sachen die Stolte herausgeben mußte genau
urchzuſehen Am Morgen des 6 Januar fand man den

Fenſlerladen vor jener Zelle zwei der eiſernen Gitterſtäbe
anseinandergebogen Slolte ſelbſt war fort Er war am Blitz
ableiter heruntergeklettert und hatte ſich geflüchtet Bei ge
nauerem Nachſehen bemerkte man auch daß die hölzerne

r angebrannt war n dem Poackete dertolte ſchen Sachen fehlten Stolte s Hoſen und Pantoffeln
während eine nicht hineingehörige wollene Decke ſich darin e
fand Demnach hatte Eckardt am Abend vorher das Packe
Sachen nicht ordentlich oder gar nicht revidirt und darin la
Eckardt s Fahrläſſigkeit Wölpe s Verſchulden aber beſt

o vielEcka gte er habe an fraglichem Abend
dent d er das Schiießen des Fenſterladens vergeſſen o

a
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verſchloſſen Wahrſcheinlich habe Stolte ſich ein Stück
Draht zu verſchaffen gewußt oder gefunden und daraus einenr cher anat See ergge ger ehe r

eichhölzchen müſſe olte auch zu verſchaffen gewuDer Direktor der Anſtalt bekundet daß nach der Vor

rift unbedingt alle Abende bei einem ſo gemeingefährlichen
enſchen wie St die Kleidungsſtücke revidirt werden müßten

Stolte der inzwiſchen wieder eingeliefert iſt behauptet der
ter ſei nicht verſchloſſen en und dieſer günſtige

mſtand habe ihn erſt auf den Gedanken zu fliehen gebracht
Streichhölzchen wollte Stolte auf dem Anſtaltshofe gefunden

ben Es ſei ihm gelungen die Fenſtergitterſtäbe ſo zu biegen
ß eine Lücke zum Durchkriechen entſtand Durch nachträgliche

hen der Gitter iſt eine größere Feſtigkeit hergeſtellt
ls Beamte ſeien die Angeklagten nicht anzuſehen Es ſind ihnen
ute Atteſte gegeben Jnfolge jenes a v haben ſie ihre

elle als Krankenwärter eingebüßt und die verurſachten Koſten
erſtatten müſſen Der Staatsanwalt beantragte gegen Eckardt
100 gegen Wölpe 50 M Geldſtrafe oder für je 5 M 1 TagS Stolte ſei ein Gefangener im Sinne des Geſetzes
und beide Angeklagte hätten fahrläſſigerweiſe Stolte s Ent
z ung befördert Das Urtheil lautete blos gegen Eckardt auf

t er jenes cket nichtaebakteipe s aup ehe

uldig gegen Wölpe auf rich Eckardt s Verſehen ſeihalb blos auf 10 M Geldſtrafe oder
Tage Gefän rkannt worden Ein der Jrrenanſtalt

aus einer trafanſtalt Ueberwieſener wird alsGefangener a ehen Hierüber iſt zwar noch keine
erichtliche Entſcheidung ergangen aber die KommentatorenKen erſteres bejaht
Der Barbier Otto Karl Thieme aus Dößel bei Wettin ſtand

unter Anklage wegen Diebſtahls Beſchuldigt wurde er am
16 Mai d J auf Vahnhof Trotha aus der Stationskaſſe 4 M
g Thlr und 1 entwendet zu haben Jenes Geld war an

r Stelle gefunden wo Thieme mit ſeinem Begleiter Werner
als des Diebſtahls verdächtig durch Stationsbeamte angehalten
wurde Leugnen half Thieme nichts er wurde zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
S Staßfurt 17 Sept Feuersbrunſt Der nächtliche

Brand in der chemiſchen Fabrik Sülze hat einen ganz be
trächtlichen Materialſchaden verurſacht das Vorrathsmagazin
iſt völlig niedergebrannt dagegen ſind und Thiere
nicht zu Schaden gekommen Die Pferde wurden im letzten
Augenblick noch glücklich durch den barfuß und im Hemde
arbeitenden Kutſcher gerettet Mit ausgebrannt iſt auch die
Wohnung des Portiers Eitze deſſen Familie erſt durch denKuiſcher geweckt wurde Die Fabrik gab zum Löſchen ſofort die

werthvollen Laugen aus den Löſekeſſeln her Ueber die Ent
re des Feners iſt noch nichts genaues bekannt Der
chaden in Höhe von 100,000 M wird durch die Verſicherung

gedeckt Der

Patente Anmeld ungen Schaltvorrichtung an Zifferwerken
Federnde Drucktype Vorrichtung für Tiegeldruckpreſſen zum gleichzeitigen Aus
anzen und Ledrucken von Pappſcheiben u dgl J G Schelter Gie
ecke Leipzig Vorrichtung zum Stellen der Reitſtockſührungen Otto Pekrun

Coswig i S Schutz und Alarmvorrichtung fur Fahrräder Veit Rip
erger und Heinr König Erfn Ertherlungen Verſtellbare
agerung des Meſſerhalters an Poppſcheeren K Kranſe Leipzig Verfahren

und Apparat zur Herſtellung deſtillirten Waſſers und zum Waſchen heißer Gaſe
Dr R Nithack Nordhauſen Schieberentlaſtung für Dampfmaſchinen
W Schmidt Bullenſtedt a Harz Ventil Präziſionsſteuerung F Vrülloph
Schönebeck a Elbe Verſahren zur Herſtellung von Abziehbildern für durch
ſichtige Unterlagen Grimme Hempel Leipzig Zählvorrichtung für
deladene Fabrzeuge A Daiber Vorwohle i Braunſchweig Selbſtthätiger
Drucgeber für Stadldruckregler R Fleiſchhaner Merſeburg Köchherd
mit einem aus waggerccht liegenden Elementen gebildeten Gliederkeſſel für
Heizung zwecke C Schlupp Leipzig Cabelrad zur Entnahme der Kar
toffein aus dem Vorrathekaſten von Kartoffellegmaſchinen K Thomann
Halle a S Dehnubarer Hufbeſchtug H Jol y Wittenberg Vorrichtung
zum ſelbſtthätigen Einſtellen von Nähmaſchinen Geſtellen auf unebenenem Boden
H Köhler Altenburg Sortirmafchine für Cichorienmalz G Münche
meier Schnarsleben bei Niederndodeleben Geſäß zum Aufbewahren und
Verſenden von Flüſſigkeiten P Lochmann Leipzig Goh is Selbſithätige
Zündſtift Hammer Kbzug und Staugeunſicherung für Jagdgewehre
W Brenneke Leipzig

Jeng 16 Sept Uebungsſchule Seit 11 Jahren
iſt mit dem pädagogiſchen Univerſitätsſeminar eine Uebungs
ſchule verbunden Dieſe Uebungsſchule die von Profeſſor
Dr Rein ins Leben gerufen worden iſt mußte ſich bisher mit
mehr als beſcheidenen Räumen begnügen Jm April kommenden
Jahres wird nun die Uebungsſchule nach ihrem neuen Heim
überſiedeln können das allen Anforderungen die man an ein
Schulhaus ſtellen kann genügen wird Dem Schulhaus iſt ein
Spielplatz ſowie ein Schulgarten der unterrichtlichen Zwecken
dienen ſoll beigegeben

8 Leipzig 17 Sept Vom Palmengarten und den
olympiſchen Spielen Ende der Meſſe Die Arbeiten
auf dem Terrain des zukünftigen Palmengarlens ſind während
des Sommers lebhaft gefördert worden und laſſen ſchon jetzt ein
Bild ihrer Großartigkeit gewinnen Lebhafte Unterhandlungen

nd übrigens im Gange um für den Palmengarten einige
auten der Ausſtellung zu erwerben Man rechnet hier mit

roßer Wahrſcheinlichkeit darauf daß Leipzig als Platz für die
bhaltung der olympiſchen Spiele gewählt wird Mehrfach fanden

Sitzungen des hieſigen Komitees ſtatt und die Ausarbeitung
eines vorläufigen Planes für die Geſammtanlage wurde Herrn
Baurath Dr Roßbach übertragen Am Sonntag ſchließt die
diesjährige Michaelismeſſe über deren ſchlechten Geſchäftsgang
übereinſtimmend die Detailhändler klagen wohl eine Folge der
ansnehmend ſchlechten Witterung der letzten Wochen

Chemnitz 17 Sept Gegen die Tſchechen Stadt
verordneter Zacharias hat an den Rath einen Antrag abgegeben
welcher bezweckt daß in Zukunft auf ſtädtiſchen Bauten
tſchechiſche Arbeiter nicht mehr angenommen werden Das

tadlverorduetenkollegium das den Antrag unterſtützte iſt ſich
der Schwierigkeiten bei der etngengg der Maßregel wohl
bewußt glaubt aber daß eine ſcharfe Kontrolle den beabſich

Auch hofft man daß die Herren
ſich der Bewegung anſchließen

och Waſhlnaig wes
igniß e

etrieb iſt nicht geſtört

kigten Erfolg haben wird
die Privatbauten ausführen
werden

Vermiſchtes
Nette Jnſtände ſcheinen in den ländlichen Gegenden Meck

lenburgs in Bezug auf Feuerſicherheit zu herrſchen
Dem Lüb Ang wird aus Lockwiſch vom 14 Sept ge
Bugtr Bei dem Be h ie auf dem hieſigen Krugswirth

ehöft hat ſich recht deutlich die Unzulänglichkeit der ländlichen
Feuerwehren in Mecklenburg gezeigt Als das Feuer aufging
und immer mehr an Ausdehnung gewann ward je ein reitender
Bote nach Palingen und Schönber gugeſandt Der Bote aus

alingen kehrte Zurück mit dem Beſcheid daß dort Tanzmuſik
i und dortige Einwohner einfach erklärt hätten Hüt is Danz

mnſik hüt föhrt wi nich lat man brennen Der Bote aus
Schönberg kehrte ebenfalls unverrichteter Sache zurück und erſt
ein zweiter Bote errelchte daß Alarm gewgcht wurde nachdem
er gefragt war Ach dat brennt noch Jck dacht dat wär allu ut Trotzdem muß das Feuer da Lockwiſch hoch liegt

enweit ſichtbar geweſen ſein brigen Einwohner von
ckwiſch waren nicht in geringer da ager u beſitzt und ſomit nichts weiter geſchehen konnte

das Gehöſt brennen zu laſſen

nen n tWege fur e Mrereteeg Bundes dwirthe von

einem vertraglichen Lieferanten des Bundes angefertigt ſeiGenuß dieſer Cigarre ſoll auf freiem Feld e ne
empfehlenswerth ſein

Fenersbrünſte Jn Danzig äſcherte ein gewaltiges Feuer
in kurzer Zeit die große Dampftiſchlerei von Behnke ſowie das
Gebäude der Tuch ſchen Maſchinenniederlage und mehrere
augrenzende Schuppen vor dem Neugarter Thor ein Der
Schaden iſt da die Betreffenden nicht verſichert ſind ſehr
bedentend Eine Feuersbrunſt bei Bayonne hat alle auf
einer Fläche von einem Hektar befindlichen Gebände zerſtört
a Fwhaden überſchreitet 1,800,000 Fr 200 Arbeiter ſind

rotlos

n einer Preſtwurſt ſind ſchon die merkwürdigſten Dinge
gefunden worden aber der nachſtehende Fall übertrifft doch
alles Jn Dornbach bei Wien hatte ein Heurigenbeſucher
eine Preßwurſt gekauft und ſie als Jmbiß zum Heurigen
ſchänker mitgenommen Als er die Wurſt zerſchnitt und ſeinen
Kollegen davon anbot fand ſich eine Schmetterlings
puppe in der Preßwurſt und als man den ſonderbaren Fund
bloßlegte kam ein lebender Schmetterling aus der Puppe
zum Vorſchein der offenbar beglückt über ſeine Befreiung ganz
munter zu ſiegg begann Unter den anweſenden Gäſten beim

ne o ſchließt die Mittheilung erregte dieſes freudige
reigniß nachhaltige Senſation Man denke auch das Aus

kommen eines Schmetterlings im September Allerdings war
aber dazu das Klima einer Preßwurſt nöthig Na na

Ein ſeltenes Jubiläum vielleicht den höchſten Jubiläums
Record hat eine Dame in Zoppot erreicht Es iſt Frau
Klementine von Selch ow welche ſeit ſiebzig Jahren regelmäßig
die Saiſon in Zoppot verlebt Jn Werten dieſer großen
Treue gedenkt man der Dame vor ihrer diesjährigen Abreiſe
eine beſondere Ehrung darzubringen

Ein Wallfahrtsort für VBucklige aller Nationen iſt
augenblicklich das Seebad Berck ſur Mer Der franzöſiſche
Chirurg Dr Calot welcher dort ein Sanatorium leitet hat
eine neue Behandlungsweiſe des Buckels erſonnen und mit
außerordentlicher Kühnheit durchgeführt welche der bisherigen
Theorie nach geradezu für einen verhängnißvollen Kunſtfehler
gegolten hätte Er bricht nämlich unter Anwendung einer in
manchen Fällen recht bedeutenden Kraſt den Buckel bis das
Rückgrat eine gerade Linie bildet und legt darauf einen feſten
der nen gewonnenen Körperform genau angepaßten Gips
verband an in dem die Patienten monatelang Bettruhe be
wahren müſſen Das Verfahren iſt natürlich nicht anwendbar
bei ganz alten ſchon ganz und gar aus harter Knochenmaſſe
beſtehenden Buckeln Am häufigſten entſtehen dieſe Rückgrats
verkrümmungen ja auch durch das z a Uebel malum
Pottii die Wirbeltuberkuloſe und hier wo die Wirbelkörper
infolge des krankhaften Prozeſſes leicht gegeneinander verſchieb
bar ſind hat Calot mit ſeiner Methode allerdings große Erfolge
erzielt Es gelingt ihm nicht nur die noch in Zunahme be
findlichen bedeuteKden Vuckel mehr oder weniger zu verbeſſern
ſondern er vermag in allen wenig vorgeſchrittenen Fällen
und das ſind diejenigen die der Arzt am häufigſten zu Geſicht
bekommt vollſtändige Heilung ohne Deformität zu erzielen

Andre in Sibirien Den Jnhalt unſerer geſtrigen peters
burger Depeſche hält nach einer Meldung aus Paris
Machuron der geronautiſche Beirath Andrée s unter einer
Bedingung für glaubhaſt ß nämlich der Ballon ohne Gondel
geſehen worden ſei denn es ſei undenkbar daß ſelbſt unter den
günſtigſten Bedingungen der Ballon ſich 62 Tage gehalten habe
ohne die Gondel und Seile bis auf eines als Ballaſt abzuwerfen
Andrée war darauf gefaßt die Gondel zu entbehren und wollte
eventuell mit ſeinen Genoſſen in dem Verbindungskorbe dem
ſogenannten Cercle ſich aufhalten
Kilogramm

Mädchenſchacher Jn der Stadt Troki Rußland wird
ſchon ſeit längerer Zeit das plötzliche ſpurloſe Verſchwinden
junger Mädchen bemerkt die von einer geheimen regelrecht
organiſirten Bande zum Verkauf nach Konſtantinopel entführt
werden Allen Anſtrengungen der Polizei zum Trotz iſt es
bisher leider noch nicht gelungen auch nur eines dieſer ſchänd
lichen Mädchenfänger habhaft zu werden U a verſchwand
dieſer Tage die 18 jährige bildhübſche Tochter des örtlichen
Kaufmanns Froim Milikowski Vier Tage darauf fand der
Bauer Mannilow auf der Straße ein geſchloſſenes Convert mit
folgender Aufſchrift Jm Namen Gottes beſchwöre ich den
Finder dieſen Brief dem Kaufmann Froim Milikowski ſofort
einzuhändigen Jede Minute iſt koſtbar es handelt ſich um die
Errettung eines Menſchen vor Schmach und Tod Der Brief
war von der Tochter Milikowski s geſchrieben und beſagte daß
ſie von den Agenten einer internationalen Kupplerbande geraubt
und nach Konſtantinopel verkauft worden ſei Daſſelbe Schickſal
theilten mit ihr noch vier andere junge Mädchen aus Troki im
Alter von 15 bis 18 Jahren Zwar wurden ſofort Telegramme
in alle näher e geſendet aber von den entführten
e iſt bislang auch nicht die geringſte Spur ermittelt
worden

Die entzifferte Urkunde Beim Beſuch Tſchulalongkorn s
in der pariſer Nationalbibliothek ereignete ſich ein drolliger

wiſchenfall Der Leiter der Bücherei zeigte dem Skvig eine
iameſiſche Urkunde die ſeine eigene Unterſchrift trägt bisher

nicht entziffert werden konnte und für ein Werthſtück der
Sammlung galt Tſchulalongkorn warf einen Blick auf die
Schrift und brach in ein Gelächter aus Das Werthſtück war
ein a rverfichernngsvertrag mit einer chineſiſchen
Geſellſchaft

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Breslau wurde
der Seit Flieger verhaftet unter dem Verdacht an
Patientinnen während der Narkoſe Sittlichkeitsverbrechen
begangen zu haben Die Ehefrau eines Schirmfabrikanten iſt
vor einiger Zeit bei ihm während der Narkoſe verſtorben an
ihr ſowie an einer Kaufmanusfrau und einer ledigen Dame ſoll
nach Annahme des Staatsanwalts Flieger ſich vergangen haben

Die beim vohwinkler Eiſenbahnunglück ſchwer verletzte Frau
Sander geb Wichtrich aus Eſſen a d R iſt im elberfelder
St Joſephs Hoſpital verſchieden obſchon der Heilprozeß der
eigentlichen Verletzungen bis dahin den günſtigſten Verlauf ge
nommen hatte Man hatte ihr den Tod ihres damals ſofort
ums Leben gekommenen Gatten ſo lange als irgend möglich ver
eimlicht bis man ihr ſchließlich die traurige Wahrheit nicht
änger vorenthalten konnte Frau Sander überlebte dieſe Mit
i nicht Ein mit 16 Grenzſoldaten von Plock nach

ieszawa fahrender Weichſeldampfer iſt 14 Werſt hinter
Wloclawek infolge Anpralls an einen unſichtbaren großen
Stein geſunken Der Dampfer waz mit Munition ſtark be
frachtet der Maſchiniſt und acht Soldaten ertranken Die
ganze Dampferladung iſt verloren Bei Pleneuf u eine
ſunge Köchin Cécile Duchene beim Baden in die Gefahr des
Ertrinkens und ſchrie um Hilfe Ein junger Profeſſor Xavier
Coppal ein vorzüglicher Schwimmer ſtürzte ſich ſofort ohne
eine Kleidung abzulegen ins Meer und tauchte nach der Ver
nkenden ahrſcheinlich wollte ſich an ihm feſtklammern und

ähmte ſeine denn alle beide verſchwanden plötzlich
unter den ziemlich hochgehenden Wellen Der Leichnam der
Duchène ſſt bei Hilllon und der des Profeſſors Coppale im
Cotentin angeſchwemmt worden

Angs dem Geſchäftsverkehr
em bekannten Weinreſtanrant zum Rheingau früherdet Zere Lokah gelangt von heute ab Weinmoſt aus

e der Trauben zum Ausſchank idir nene daan reinem Traudenſoft zu delektiren

Die Gondel wog 2050 m

Kursbericht der Ra leschen Bankfirmen vom 18 Sept
Dividende Zins n

Waldauer Braunkohlen 4 h
Sächs Thür Braunk V 4,98ehldv
Werschen Weissenk Bric a
Zeitzer Paraft u Solarölkabr 590

2 10 00 be
z u 3 4 i 101 00 b

e

all eonv 39 Stadt Anl von 1882 b a 109,50 B
3 Theater Au von 18641 l u o 3 100 253 Stadt I1886 ja u o a 100,201892 J u 2 lAkener 3 h bErfurter 3 e v un 7 t u 10 3 2IIalberstädier 3 1890 u o a 100 25Nanmburger siſ,d n u I 3Lanäsehnafil s Cenirai Pfand briefe u l aSuehsischeſöſglindsehactl Pfandbriefe l u 74

3 T p u ſ7 2 hD Wo T us Provinzial Anleihe 4v 3 P 1 u 3 e eKnappschalts Herukagenosserschaſt

o Anleihe h u n 4 103,99 6Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra n u 3 h 95,59Gröllw Fapierlabr 4 o Hyp an u 10100F Zimmermann Co Masch 45 H A u m 4 102,00 B
IIall Act Brauerei 4 Hyp Anl hu aKörbisdorf Zuckerfabrik 400 e F
Ludwig II Gewerkschakt 302,00

5Schuldv rückz à 103 u 5 108,50 3Hallesche Bankvereins Aktien leos 7 65 152,75 bSpar u Vorschuss Bank Aktien 1696 3 m 4 89 beCönnern Malz fabrik Aktien 18966712 7 sCröllwitz Aktien Papierfabrik Akt ſisee 18 4
Dörstew Rattwannsd Braunk A Iegsſos 2 4 83,00 6
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt IIeg687 2901 4Feldsehlösschen Brauerei Aktien IIsosſes 4 ho 3 56,00
W Zuckerfabrik Aktien Ilse6ſo7 8 4Halle Heittstedt Eisenb Akt Iit A I1I89607 D 3 101,60 o
Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien 1896977 4 h 105s,eo BHallesehe Maschinenfabrik Aktien 18906 40 r 4 537,00 B
Hallesche Strassenbahn Aktien 1896 I r 3 113,00 G
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189596 I 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien IIse6971 4 114,90
Landsberg Malzfabrik Aktien 189896 12 5 170 00
Naumburger Braunkohlen Aktien I188697 18 4 225,00 6
Niemberg Malzfabrik Aktien Ii8o6 5 o 4 127,00 aPackhoks Aktien J 1695 4 r e 4 80 9Riebeck sche Montanwerke Aktien 188697 11 h 4 194,50 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 1895 7 r 4 127,00 6
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1896 7 i 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 1886107 s II
Werschen Weissenf Braunk Akt I189697 18 i 4 235
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede I18e687 20 L
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Akt I1eesſs7 6 4 110,52
Zuckerraffinerie Halle Aktien lebe o ſo 4Bruckd Nietl Bergbh Ver Kuxe ohneZzs o Z
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1898 20 M 225 a9

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Halle 18 Sept Bericht über Stroh und Henu mit
getheilt von Otto West phal Sämmtliche Preise gelten für
50 Kkg Roggen Langstrohb Handdrusch gesundes
Häckselstron 1,80 Maschinenstrobh 1,20 DIWiesenhenu hiesiges oder Thüringer beste Sorten 3,00 M
fremde minderwerthige Sorten 2,00 bis 2,50 M Klee
hen beste Sorten erster Schnvitt 3,00 minderwerthige
Sorten 2,00 bis 2,50 M Torfstreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,20 M in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,50 AI

Aluge aus
laſſen ſich nicht mehr überreden ſchwerfällige ſich nicht gründlich
reinigen laſſende Sprungfederböden neu anzuſchaffen oder ein
gelegene repgriren zu laſſen ſondern verlangen von Tapeuzfer
Möbel und Betten Geschärſten ausdrücklich die Lieferung
der ſich beſtens bewährt habenden Fatent sprängkeder
Matratzen vor Westphal Reinhold in Bertän 21
weil letztere folgende Vorzüge gegen jene beſitzen Kein Feſt
ſetzen von Staub oder Ungeziefer jederzeit gründliche
Reinignug ohne den Federboden aus den Bettſtellen heben zu
müſſen Einliegen und Muldenbildung unmöglich feine
Reparaturen wofür jede Garantie geleiſtet wird daher im
Gebrauch halb ſo theuer als Sprungfederböden und die
Hauptſache Sie gewähren ein Ruhelager wie es der Ver
wöhnteſte bisher nicht gekannt hat Wer ſich davon abrathen
läßt ſchädigt ſich ſelbſt Lieferung in jeder Größe für Bettſtellen
aller Arten ohne Preiserhöhung

Man laſſe ſich durch Nachahmungen nicht täuſchen

W

Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a M Das
Migränin Höchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich

virſch ſche Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloß 2 uur U
Prämiirt Dresden 1874 u Berliner Gewerbe Ansſtellung 1879
Neuer Erfolg Jm Juni vorigen Jahres wurden auch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzig
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Vereits
über 24,000 Schüler ausgebildet Kurſe ben 20 Mark an be
men am T und 15 ieden Monats Herren Damen undW cheſchneiderei Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratis

Achtung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet
ſich nach wie vor im Rothen Schloß Nr 2 Die Direktion ad

Ein Wort an unſere Hausfrauen Bei allen Einkäufen
von Seife und Seifenpulver für den Hausbedarf kanfe man nicht
vom Billigſten ſondern vom Beſten Es iſt dies ein begchtens
werther Rathſchlag Billige Seiſen wirken mitunter durch große
Schärfe recht zerſiörend auf die Haut und ſelbſtverſtändlich leiden
ebenſo die damit behandelten Gewede Es kommt nun ſelt Jahren
in tauſenden don Haushaltungen die rühmlichſt bekannte Elfen
bein Seife mit der Schußzmarke Elefant alleinige Fabrikanten
Günther Haußner in Cheumitz Kappel zur Verwendang und
wäre es unnöthig hier wiederholt auf die Vorzüge dieſer Seife
hinzuweiſen denn die Hausfrauen haben längſt den Werth der
Elfenbein Seife zum Waſchen der Wäſche erkannt Die Firma
Günther Haußner bringt außerdem ein Seifenpulver von

z ter Ergiedigkeit und Reinheit unter dem Namen ElfenbeinL npulver ebenſalls mit Schutzmarke Elefant in den
Handel Die Hansfrauen werden auch auf dieſes vorzügliche
Gelſenpulver auſmerkſam gemacht
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und Aufträge

von 20 Mk ab
portofrei

für die Herbst
Die eiderstoff Collectionen in Halbavolle

Sortémente das Soledeste am dus Preis r yh
Fortlauſend grosse Eingänge der apartesten Saison Neuheiten in

z Her vorragend schöneerstoffe
und Winter Saison
Wolle und Sceide

Regen u Rad Mänteln Costumes Blousen Knaben und Mädchen Confection
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Vorſtänden arSpezial Ofen und Bauartikel Handlung
Magdeburger Straße 49

Ausführung ſämmtlicher Ofenarbeiten

Wohpungs Wechsel

J empfehlen wir in unerreicht grosser Auswahl unsers erprobten und

prachtvolle Neuheiten Englisch e
T II weiss und eréème Fenster 218 Mk Gestickte Spachtel
Gardinen Erbstüll mit Litze,
Fenster 12 60 Mk Stores Vi

J tragen Spitzen und Köperspachtel Behüänge

zu Thür und Fensterbehängen einfachere Sorten von 25 MK bessere
in kunstvollen Geweben neuesten Ge
schmacks von 20 MKk Restbestände
von Voriger Saison mit rohe
Preisermässigung

Portieren
J reppiehen

nur beste Fabrikate in Velvet Ax
minster Smyrna Von 6 8 10 15
300 Mark Vorlagen verschiedener
Grössen von 6MKk Zurückgesetzte
Muster mit grosser Preisermässigung

3 Markeinfachere Sorten vonn Gobelingewebe mit Knüpffransen von
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Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite

ruſſiſche
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Speciglagchait für Gr Zaren

27 Gr Alrichſtr A7

Verſandt gegen Nachnahme31 kaufen geſucht
Gebrauchte un

jeder Art ſowie Laden und Con M
tor Einrichtungen kauft ſtets

Friedrich Peileke
Soldaten Kiſten
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Er Steinstr 87 Souterrain Part I u II Etage
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in den neueſten Facons

Nach

Wachstuch und Linoleunm

Berliner Pneros Lager

kräftige Rock Hemdenflanelle u Lamas

20O EPreisormässigung

z Vollſtäudiger Ansverkanf
v wegen Geſchäfts Aufgabe r

Posamenten Besätze Spitzen
Woll und Weisswaaren

ſämmtliche Schneidereiartikel

e 205 vwüälliser II

Gr e 32Schlaf und Pferdededen c
Lefüllerte Pferdedecken von 6 Mk an

in bekannter Güte empfiehlt billigſt

F W er Teipziger Str 31
Bitte genan auf meine Firma zu achten
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8 10 Mark
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Rvon 10 12 14 16 Mark
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Wecker von 2,50 Mark

Reelle Garantie

Geiſtſtraße 25

Schüler Kiſten
Scripturen iſten

Berſchlu g Oranr an7Z Gr Märkerſtr 23

Druck und Verlag von Otto Hendel

mit Ventil und
Ginemsloremn Schieber Steue

rung neuester einfachster Constructiondeshalp billigste Preise
Petroleum Motoren e

Zur Ausführung sümmtlicher Motorenanlagenhalten sich unter Zus icherung bester Leistung
coulantester Bedingungen Angabe feinsterReferenzen bestens empfohlen
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für Seiden und r unentbehrlieh
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